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17/02 - Kreis Coefeld

Öffentliche Bekanntmachung gemäß § 3a Satz 2
des Gesetzes über die Umweltverträglichkeit
(UVPG) vom 21. Februar 1990 (BGBL. I S. 205) –
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
27.07.2001 BGBL IS. 1950) und 4.2 des Erlasses über
Grundsätze für Planung und Genehmigung von
Windenergieanlagen (Windenergie-Erlass) vom
03.05.2000, MBL. NRW. S 690

Herr Antonius Reckamnn, Hastehausen 14, 48301 Nottuln
hat für die Errichtung einer Windenergieanlage am
19.06.2000 folgenden Bauantrag gestellt:

Anlage: Enercon E-40/6.44, Nabenhöhe 77,90 m,
Rotordurchmesser 44m,  Leistung 600 kW

Standort: Nottuln, Gemarkung Darup, Flur 21, Flur-
stück 10

Im Rahmen des Bauantrages war zu entscheiden, ob eine
Verpflichtung zur Durchführung einer Umwelt-
verträglichkeitsprüfung gemäß UVPG besteht.

Unter Berücksichtigung der Stellungnahmen der Fach-
behörden sind keine erheblichen nachteiligen Auswirkun-
gen auf die in der Anlage 2 zum UVPG aufgeführten „Krite-
rien für die Vorprüfung (Ziffer 1 und 2)“  durch das Vorhaben
zu erwarten. Auf die Durchführung einer Umwelt-
verträglichkeitsprüfung konnte daher verzichtet werden.

Coesfeld, 05.04.2002

Kreis Coesfeld
Der Landrat
Abtl. Bauordnung

Im Auftrage
gez. Liebermann
(Abteilungsleiter)

18/02 - Sparkasse Coesfeld

Aufgebote und Kraftloserkläungen von Sparkassen-
büchern der Sparkasse Coesfeld

Aufgebot

Der Gläubiger der bei der Sparkasse Coesfeld mit der Nr.
302055348 geführten Spareinlage beantragt das Aufgebot
des hierüber ausgestellten Sparkassenbuches.

Wir, die
SPARKASSE COESFELD
- Zweckverbandssparkasse des Kreises Coesfeld und der
Städte Coesfeld und Dülmen -
in Dülmen
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fordern den Inhaber der Urkunde auf, spätestens bis zum  27.
Juni 2002 seine Rechte unter Vorlage des obigen Sparkas-
senbuches anzumelden. Sollten bis zu diesem Termin
keine Ansprüche geltend gemacht werden, wird die Urkunde
für kraftlos erklärt.

48249 Dülmen, den 27. März 2002

SPARKASSE COESFELD
- Zweckverbandssparkasse des Kreises Coesfeld und der
Städte Coesfeld und Dülmen -
Der Vorstand

gez. Krumme

Aufgebot

Der Gläubiger der bei der Sparkasse Coesfeld mit der Nr.
385005582 geführten Spareinlage beantragt das Aufge-
bot des hierüber ausgestellten Sparkassenbuches.

Wir, die
SPARKASSE COESFELD
- Zweckverbandssparkasse des Kreises Coesfeld und der
Städte Coesfeld und Dülmen -
in Dülmen

fordern den Inhaber der Urkunde auf, spätestens bis zum  08.
Juli 2002 seine Rechte unter Vorlage des obigen Sparkas-
senbuches anzumelden. Sollten bis zu diesem Termin
keine Ansprüche geltend gemacht werden, wird die Urkunde
für kraftlos erklärt.

48249 Dülmen, den 08. April 2002

SPARKASSE COESFELD
- Zweckverbandssparkasse des Kreises Coesfeld und der
Städte Coesfeld und Dülmen -
Der Vorstand

gez. Krumme

Kraftloserklärung

Das von der Sparkasse Coesfeld ausgestellte Sparkas-
sen-Zertifikat Nr. 359217072 erklären wir, die

SPARKASSE COESFELD
- Zweckverbandssparkasse des Kreises Coesfeld und der
Städte Coesfeld und Dülmen -
in Dülmen

hiermit für kraftlos.

48249 Dülmen, den 03. April 2002

SPARKASSE COESFELD
- Zweckverbandssparkasse des Kreises Coesfeld und der
Städte Coesfeld und Dülmen -
Der Vorstand

gez. Krumme

19/02 - Sparkasse Coesfeld

Neufassung der Satzung des Sparkassen-
zweckverbandes

Gemäß § 20 des Gesetzes über kommunale Gemein-
schaftsarbeit - GkG - vom 1. Oktober 1979, zuletzt geändert
am 28. März 2000, in Verbindung mit § 14 Abs. 1 der Satzung
des Sparkassenzweckverbandes des Kreises Coesfeld
und der Städte Coesfeld und Dülmen vom
21. November 1995 beschließt die Verbandsversammlung
die folgende Neufassung der Verbandssatzung:

Satzung des Sparkassenzweckverbandes des Kreises
Coesfeld und der Städte Coesfeld, Dülmen und Billerbeck
vom 19. Februar 2002

§ 1
Mitglieder, Name, Sitz

(1) Der Kreis Coesfeld und die Städte Coesfeld, Dülmen und
Billerbeck bilden einen Sparkassenzweckverband (nach-
folgend „Verband“ genannt).

(2) Die Verfassung und Verwaltung des Verbandes richten
sich nach den Vorschriften des Gesetzes über kommu-
nale Gemeinschaftsarbeit (GkG) vom 1.10.1979 (GV
NW S. 621), zuletzt geändert durch Gesetz vom
28.03.2000 (GV NW S.245), des Gesetzes über die
Sparkassen sowie über die Girozentrale und Sparkas-
sen- und Giroverbände (SpkG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 25.01.1995 (GV NW S. 92) und
dieser Verbandssatzung. Soweit das Gesetz über kom-
munale Gemeinschaftsarbeit und die Verbandssatzung
keine Regelung treffen, finden die Vorschriften der Kreis-
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW
S.646), zuletzt geändert durch Gesetz vom 28.03.2000
(GV NW S. 245), sinngemäß Anwendung.

Kraftloserklärung

Das von der Sparkasse Coesfeld ausgestellte Sparkas-
sen-Zertifikat Nr. 305007312 erklären wir, die

SPARKASSE COESFELD
- Zweckverbandssparkasse des Kreises Coesfeld und der
Städte Coesfeld und Dülmen -
in Dülmen

hiermit für kraftlos.

48249 Dülmen, den 09. April 2002

SPARKASSE COESFELd
- Zweckverbandssparkasse des Kreises Coesfeld und der
Städte Coesfeld und Dülmen -
Der Vorstand

gez. Krumme
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(3) Der Verband trägt den Namen Sparkassen-
zweckverband des Kreises Coesfeld und der Städte
Coesfeld, Dülmen und Billerbeck. Er hat seinen Sitz in
Dülmen.

(4) Der Verband ist Mitglied des Westfälisch-Lippischen
Sparkassen- und Giroverbandes, Münster.

§ 2
Aufgaben

(1) Der Verband fördert das Sparkassenwesen im Gebiet
seiner Mitglieder. Er ist Gewährträger der Sparkasse
Coesfeld - Zweckverbandssparkasse des Kreises Coes-
feld und der Städte Coesfeld, Dülmen und Billerbeck -
(im nachfolgenden „Sparkasse“ genannt).

(2) Die Verbandsmitglieder dürfen weder selbst noch in
irgendeiner Gesellschaftsform eine Sparkasse oder
ein anderes Geldinstitut betreiben oder sich an einem
solchen Unternehmen beteiligen.
Sie erklären sich bereit, ihre Geldgeschäfte bevorzugt
mit der Sparkasse zu tätigen.

(3) Der Verband haftet für die Verbindlichkeiten der Spar-
kasse nach Maßgabe des § 6 SpkG. Für die Haftung der
Mitglieder untereinander gilt § 13 Abs. 3.

§ 3
Organe

Organe des Verbandes sind:
a) die Verbandsversammlung,
b) der Verbandsvorsteher.

§ 4
Zusammensetzung der Verbandsversammlung

(1) Die Verbandsversammlung besteht aus 34 Vertretern
der Verbandsmitglieder mit einer Stimmenzahl von ins-
gesamt 313. Es entfallen auf die Verbandsmitglieder
Kreis Coesfeld 20 Vertreter mit jeweils 10 Stimmen,
Stadt Coesfeld   4 Vertreter mit jeweils 10 Stimmen,
Stadt Dülmen   7 Vertreter mit jeweils 10 Stimmen,
Stadt Billerbeck       3 Vertreter mit jeweils   1 Stimme.

(2) Zu den von den Verbandsmitgliedern zu entsendenden
Vertretern zählen der Landrat bzw. die Bürgermeister der
Verbandsmitglieder oder jeweils ein von ihnen vorge-
schlagener Beamter oder Angestellter des Verbands-
mitgliedes. Die weiteren Mitglieder der Verbands-
versammlung werden von den Vertretungen der Ver-
bandsmitglieder für die Dauer ihrer Wahlzeit aus ihrer
Mitte bestellt. In jeweils gleicher Weise ist für jedes
Mitglied der Verbandsversammlung ein Stellvertreter zu
bestellen, der bei Verhinderung des Mitgliedes dessen
Aufgaben wahrnimmt.
Es sollen solche Personen bestellt werden, die wirt-
schaftliche Erfahrungen und Sachkunde besitzen und
bereit sowie geeignet sind, die Sparkasse zu fördern.

(3) Die Mitgliedschaft in der Verbandsversammlung erlischt,
wenn die Voraussetzungen der Wahl wegfallen oder ein
Tatbestand nach § 5 eintritt. Scheidet ein Mitglied vor
Ablauf der Wahlzeit aus, so bestimmt die Gruppe, die den
Ausscheidenden zur Wahl vorgeschlagen hatte, den
Nachfolger.

§ 5
Ausschließungsgründe

(1) Der Verbandsversammlung dürfen nicht angehören:
a) Dienstkräfte der Sparkasse und der Verbandsmit-

glieder.
b) Personen, die Inhaber, persönlich haftende Gesell-

schafter, Kommanditisten, Mitglieder des Vorstands,
Aufsichtsrats, Verwaltungsrats, Beirats oder der Ver-
bände dieser Unternehmen tätig sind. Dies gilt nicht
für die  Mitgliedschaft in Verwaltungs- oder Aufsichts-
räten der öffentlich-rechtlichen Kreditinstitute, bei de-
nen das Land, ein Landschaftsverband  oder einSpar-
kassen- und Giroverband an der Gewährträgerschaft
beteiligt ist, sowie deren Tochterunternehmen und
den mit den öffentlich-rechtlichen Kreditinstituten im
Verbund stehenden Unternehmen.

c) Beschäftigte der Steuerbehörden, der Deutschen Post
AG und der Deutschen Postbank AG.

d) Inhaber und Dienstkräfte von Auskunfteien.
e) Personen, gegen die wegen eines Verbrechens oder

eines Vermögensvergehens ein Strafverfahren ge-
richtlich anhängig oder eine Strafe verhängt worden
ist, soweit und solange nach dem Gesetz über das
Bundeszentralregister einer Behörde Auskunft erteilt
werden darf, oder die als Schuldner in den letzten zehn
Jahren in ein Insolvenzverfahren oder ein Verfahren
zur Abgabe einer eidesstattlichen Versicherung ver-
wickelt waren oder noch sind.

(2) Tritt ein Tatbestand nach Absatz 1 während der Amtsdau-
er ein, oder wird ein bereits zum Zeitpunkt der Wahl
vorliegender Ausschließungsgrund erst während der
Amtszeit bekannt, so scheidet das Mitglied aus der
Verbandsversammlung aus.

§ 6
Vorsitzender der Verbandsversammlung

(1) Die Verbandsversammlung wählt aus ihrer Mitte den
Vorsitzenden und dessen Stellvertreter. Diese dürfen
nicht der Vertretung desselben Verbandsmitgliedes
angehören.

(2) Bis zur Wahl des Vorsitzenden und seines Stellvertre-
ters werden die Aufgaben des Vorsitzenden von dem
ältesten Mitglied der Verbandsversammlung wahrge-
nommen.

§ 7
Aufgaben der Verbandsversammlung

Die Verbandsversammlung beschließt über alle Angele-
genheiten des Verbandes, soweit sich aus dieser Satzung
nichts anderes ergibt. Insbesondere wählt sie das dem
Verwaltungsrat vorsitzende Mitglied sowie die übrigen Mit-
glieder des Verwaltungsrates und entscheidet über die in §
7 Abs. 2 SpkG bezeichneten Angelegenheiten der Sparkas-
se.

§ 8
Sitzungen der Verbandsversammlung

(1) Die Verbandsversammlung wird vom Vorsitzenden nach
Bedarf, mindestens jedoch zweimal im Jahr einberufen.
Sie ist einzuberufen, wenn dies vom Verbandsvorsteher
oder von vier Mitgliedern der Verbandsversammlung
beim Vorsitzenden schriftlich unter Angabe des
Beratungsgegenstandes beantragt wird.



(2) Die Einladung zur Verbandsversammlung soll so recht-
zeitig abgesandt werden, daß sie den Mitgliedern
mindestens sieben Tage vor der Sitzung zugeht. Diese
Frist kann in dringenden Fällen abgekürzt werden. Die
Einladung muß die Tagesordnung enthalten, die vom
Vorsitzenden im Einvernehmen mit dem Verbandsvor-
steher aufzustellen ist.

(3) Die Sitzungen der Verbandsversammlung sind öffent-
lich. Durch Geschäftsordnung kann die Öffentlichkeit für
bestimmte Arten von Angelegenheiten ausgeschlos-
sen werden.

(4) Der Verbandsvorsteher und sein Stellvertreter sowie die
Mitglieder des Sparkassen-vorstandes nehmen an den
Sitzungen der Verbandsversammlung mit beratender
Stimme teil. Dasselbe gilt für die Mitglieder des Verwal-
tungsrates, soweit sie nicht gleichzeitig Mitglieder des
Verbandsversammlung sind.

(5) Die Verbandsversammlung ist beschlußfähig, wenn
der Vorsitzende oder sein Stellvertreter und mehr als die
Hälfte der weiteren Mitglieder anwesend sind. Bei Be-
schlußunfähigkeit kann binnen einer Woche zur Erledi-
gung der gleichen Tagesordnung eine neue Sitzung
einberufen werden. Bei dieser Sitzung ist die Verbands-
versammlung ohne Rücksicht auf die Zahl der anwe-
senden Mitglieder beschlußfähig; hierauf ist in der Ein-
ladung zur zweiten Sitzung ausdrücklich hinzuweisen.

(6) Die Beschlüsse werden, soweit in dieser Satzung nichts
anderes bestimmt ist, mit einfacher Stimmenmehrheit
der Erschienenen unter Berücksichtigung der Stimm-
gewichte nach § 4 Abs. 1 gefaßt. Bei Stimmengleichheit
gilt der Antrag als abgelehnt.

(7) Über das Ergebnis der Sitzung ist eine Niederschrift zu
fertigen. Sie wird vom Vorsitzenden und einem von der
Verbandsversammlung zu bestellenden Schriftführer
unterzeichnet.

§ 9
Verbandsvorsteher

(1) Der Verbandsvorsteher und dessen Stellvertreter wer-
den von der Verbandsversammlung aus dem Kreise
der Hauptverwaltungsbeamten der Verbandsmitglie-
der für die Dauer der Wahlzeit der Vertretungen der
Verbandsmitglieder gewählt. § 5 Buchst. b) und e) gilt
entsprechend.

(2) Der Verbandsvorsteher vertritt den Verband. Er führt die
laufenden Geschäfte des Verbandes.

§ 10
Tätigkeitsdauer

Die Organe des Verbandes bleiben nach Ablauf der Wahl-
zeit bis zur Neuwahl der Organe im Amt.

§ 11
Rechtsgeschäftliche Erklärungen

(1) Erklärungen, durch die der Verband verpflichtet werden
soll, bedürfen der Schriftform. Sie sind vom Verbands-
vorsteher und seinem Vertreter oder einem von der
Verbandsversammlung zu bestimmenden Mitglied der
Verbandsversammlung zu unterzeichnen.
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(2) Im Falle der Abwesenheit des Verbandsvorstehers sind
die Unterschriften seines Vertreters und eines von der
Verbandsversammlung gemäß Abs. 1 zu bestimmen-
den Mitgliedes erforderlich.

§ 12
Haushaltsjahr, Deckung des Aufwandes

(1) Haushaltsjahr des Verbandes ist das Kalenderjahr.
(2) Die Sparkasse führt die erforderlichen Verwaltungs-

arbeiten für den Verband.
(3) Die Verwaltungskosten und die sonstigen Kosten des

Verbandes werden von der Sparkasse getragen.

§ 13
Jahresüberschuß, Haftung

(1) Der dem Verband von der Sparkasse nach § 28 Abs. 2
SpkG zugeführte Teil des Jahresüberschusses ist
demKreisCoesfeld zu 62,4 Prozent
der Stadt Coesfeld  zu 14,8 Prozent
der Stadt Dülmen zu 21,8 Prozent
der Stadt Billerbeck zu  1,0 Prozent
zuzuteilen. Die zugeteilten Beträge sind von den Ver-
bandsmitgliedern für gemeinnützige Zwecke zu verwen-
den (§ 28 Abs. 5 SpkG).

(2) Verzichtet die Vertretung des Gewährträgers auf die Zu-
führung eines Betrages an den Gewährträger, so kann
der Verwaltungsrat diesen unmittelbar Dritten zur Ver-
wendung für gemeinnützige Zwecke zuführen. Das im
Absatz 1 genannte Verhältnis soll dabei Richtschnur
sein.

(3) Für die Verbindlichkeiten des Verbandes haften die Mit-
gl ieder untereinander nach dem in
Absatz 1 angegebenen Verhältnis.

§ 14
Satzungsänderungen

(1) Eine Änderung dieser Satzung bedarf eines Beschlus-
ses der Verbandsversammlung mit ¾ Mehrheit der
satzungsmäßigen Stimmenzahl. Die Satzungsänderung
ist der Aufsichtsbehörde (§ 17) anzuzeigen.

(2) Satzungsänderungen treten, wenn kein anderer Zeit-
punkt bestimmt wird, am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung in Kraft (§ 19).

§ 15
Veränderungen im Mitgliederbestand

In den Verband können weitere Mitglieder aufgenommen
werden. Die Aufnahme erfordert jeweils eine Satzungsände-
rung.

§ 16
Auflösung des Verbandes

(1) Zur Auflösung des Verbandes sind ein Beschluß der
Verbandsversammlung mit ¾ Mehrheit der satzungs-
mäßigen Stimmenzahl und die Genehmigung der Auf-
sichtsbehörde (§ 17) erforderlich.

(2) Die Abwicklung der Verbandsgeschäfte und die Auflö-
sung des Verbandsvermögens obliegen dem Verbands-
vorsteher. Die hiernach sich ergebenden Überschüsse
oder Fehlbeträge werden entsprechend dem in § 13



Abs. 1 bestimmten Verhältnis auf die Verbandsmit-
glieder umgelegt.

(3) Die Versorgungsempfänger des Verbandes sind bei
seiner Auflösung unter entsprechender Anwendung
der §§ 128, 129, 130, 132 BRRG von den Verbands-
mitgliedern zu übernehmen.

§ 17
Staatsaufsicht

(1) Der Verband unterliegt der Aufsicht des Staates. Auf-
sichtsbehörde ist die Bezirksregierung Münster (§ 29
Abs. 1 Ziffer 2 GkG).

(2) Bei Meinungsverschiedenheiten über die Auslegung
der Bestimmungen dieser Satzung ist, sofern ein
entsprechender Mehrheitsbeschluß der Verbands-
versammlung vorliegt, die Entscheidung der Aufsichts-
behörde einzuholen.

§ 18
Bekanntmachungen

Bekanntmachungen des Verbandes erfolgen im „Amtli-
chen Bekanntmachungsblatt des Kreises Coesfeld“.

§ 19
Inkrafttreten dieser Satzung

Diese Satzung tritt am 1. April 2002 in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung

1) Die vorstehende Neufassung der Satzung des
Sparkassenzweckverbandes des Kreises Coesfeld
und der Städte Coesfeld, Dülmen und Billerbeck
wird hiermit öffentlich bekanntgemacht.

2) Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften kann gegen diese Satzung nach Ablauf
eines Jahres seit ihrer Verkündigung nicht mehr
geltend gemacht werden, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt,

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß bekanntge-
macht worden,

c) der Verbandsvorsteher hat den Beschluß der
Verbandsversammlung vorher beanstandet,

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber
dem Zweckverband vorher gerügt und dabei die
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeich-
net worden, die den Mangel ergibt.

Dülmen, 28. März 2002

gez. Püning
Vorsitzender der
Verbandsversammlung
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